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Andrang herrschte am 8. Mai auf der
Großbaustelle des künftigen Yosephi-
nums. Trotz unfreundlichen Wetters ka-
men über den ganzen Tag verteilt viele
Interessierte. Die Stadt hatte sich zum
„Tag der Städtebauförderung“ etwas ein-
fallen lassen und präsentierte eine Aus-
stellung, die die segensreiche Wirkung
dieses bewährten Förderprogramms am
Beispiel ausgewählter Altenburger Pro-
jekte dokumentierte. Zudem wurde zünf-
tig das Richtfest am Neubau der Spieleer-
lebniswelt gefeiert.
Oberbürgermeister André Neumann be-
grüßte die Besucherinnen und Besucher,

darunter Landrat Uwe Melzer, und sagte:
„Hier kann man heute konkret sehen, was
die Städtebauförderung bewirkt.“ Seit
1990 sei in Altenburg Enormes geleistet
worden. Insgesamt sind im Zusammen-
hang mit allen Projekten der Städtebau-
förderung rund 155 Millionen Euro in die
Stadt geflossen – viel in die Altstadt, viel
aber auch nach Altenburg-Nord. Von den
155 Millionen Euro kamen knapp 123
Millionen aus der Städtebauförderung,
mehr als 23 Millionen aus dem Haushalt
der Stadt und rund 6 Millionen aus sons-
tigen Fördertöpfen.
Das Stadtoberhaupt führte in seiner Rede

Rückblick auf den Tag der Städtebauförderung

Yosephinum: Richtfest und Infos
aus, dass die Spieleerlebniswelt ein Schlüs-
selprojekt für die touristische Entwicklung
Altenburgs sei und verwies in diesem Zu-
sammenhang auf die Neueröffnung des
„Best Western Hotels“ in der Schmölln-
schen Landstraße. Ab dem dritten Jahr
werde das Yosephinum jährlich 80.000 Be-
sucher anziehen, was sich auch sehr positiv
auf die Innenstadtbelebung auswirken
werde, so der Oberbürgermeister.
Nach dem traditionellen Richtspruch war
dann noch ausreichend Zeit, sich die Aus-
stellung zur Städtebauförderung anzu-
schauen.
Das YOSEPHINUM®gilt als Schlüsselpro-
jekt der Stadtentwicklung. In der Gerhard-
Altenbourg-Straße entsteht eine deutsch-
landweit einzigartige multimediale Erleb-
niswelt auf drei Etagen mit 20 Themenräu-
men. In dem Neubau werden sich ein „In-
novation Lab“ und eine „Game Lounge“
befinden. Das Innovation Lab bietet krea-
tiven Raum und professionelle Lösungs-

ansätze, die mittels Gamification (Spielifi-
zierung) und neuartigen Spielmechaniken
Organisations- und Entwicklungsprozesse
optimieren. Die Game Lounge bietet
Raum zum Ausprobieren und zum (Wie-
der-)Entdecken von analogen und digita-
len Spieleklassikern und auch Neuheiten
bis hin zum Virtual-Reality-Erlebnis.
Auch die städtische Bibliothek nutzte den
Tag, um sich zu präsentieren. Sie bezieht
ja bekanntlich gegenüber vom Yosephi-
num im Ernestinum ihr neues Quartier
und gab einen kleinen Vorgeschmack auf
die Angebote im künftigen Standort.
Erwähnenswert zudem: An dem Tag wur-
de erstmals der Gewinnerentwurf des
Vergabewettbewerbs zur Landesgarten-
schau 2032 – ebenfalls ein Großprojekt,
das mit Hilfe der Städtebauförderung
umgesetzt wird – öffentlich präsentiert.
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Blick in den Altbau
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Viele wollten die Ausstellung sehen.


